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In den Abendstunden bietet der Rangierbahnhof Muttenz ein faszinierendes Bild.

Schematische Darstellung des Rangierbahnhofs Muttenz
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Anlage I. Verarbeiten des Wagenladungsverkehrs Nord—Sud.
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Anlage II. Verarbeiten des Wagenladungsverkehrs Süd-Nord./

6 Umfahrungslinie Nord mit Signal-
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anlage durchlaufen.
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Ausland

nach 
den 
Ausland

Wagen zu ganzen Zügen nach den 
Anschlusslinien und den schweizeri­
schen Rangier- und Grenzbahnhö­
fen.

Bremsbrücken mit mechanischer 
Wirkung.

Hemmschuhen oder Gleisbremsen 
angehalten werden. Durchschnittli­
che Tagesleistung ca. 3000 Wagen.

A

W-

57*

l,

■;"ß

©

s

nach detT Schweiz

®

®

®

©

i

JK

®

r

* 7a

<v:

k4

!1.V c. •••

r-

/4z ->

&

W irt

B s

tt*

J)
• xP

”:Z;

WS

Muttenzer Anzeiger
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reitstellen der Abgangszüge, techni­
sche Untersuchung und Bremspro­
be, Beistellen der Zuglokomotive.
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sen die Reparaturanlage durchlau­
fen.

7 Stationsgruppe, feinrangieren der 
Nahgüterzüge.
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Rund zwei Prozent aller Wagen, welche den Rangierbahnhof t
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5 Zollrampe für Einfuhrverzollungen. .
6 Wagenreparaturanlage mit vier Hal­

lengleisen. Rund zwei Prozent der

1 Einfahrgruppe mit elf Gleisen. Ge- 
fällanlage mit Schwerkraftbetrieb. 
Die hydraulischen Rückhaltebrem- 3 
sen vermögen einen 700 m langen 
Güterzug mit bis zu 2000 t Gewicht 
zu halten. Eingangskontrolle durch 
Schriftenkontrolleur und Visiteur.

2 Abrollanlage mit 53%o Gefälle. 
Rechnergesteuerte Anlage mit hy­
draulischen Gleisbremsen. Im Ge­
gensatz zum Ablaufberg der Anlage I 
kann hier die Zerlegung der Züge oh­
ne Rangierlok erfolgen, da die Ein­
fahrgruppe als schiefe Ebene ange­

legt ist. Durchschnittliche Tageslei­
stung ca. 4500 Wagen.
Richtungsgruppe mit 32 Gleisen.

den die Zugs- und Rangierfahrten 
auf der Westseite gesteuert. Disposi­
tionsrechner. Im gleichen Gebäude 
ist die Bahnhofüberwachung unter­
gebracht, welche den ganzen Be- 
trjebsablauf des Rangierbahnhofs 
koordiniert.

8 Stellwerk Ost. Sicherung der Zugs­
und Rangierfahrteu auf der Ostseite. 
Steuerung der Abf0 anlage über den

’K 
?S r ":<*

/

Aaä

Ä 
hl *5’ 4

•J a, <<

1% * 1 4

I-

1-3* •
:.;S^

sind schadhaft und nuisstd111'
uB I
■

A F>n- @
vUuA-

F
i^’

B!Wg/.rT-i

•• V: ,?Wr •’

,'2

*• ..

i

Lj- 
• wr 0

|S

■ r1 —

%2fcsä^5S;

•viL^'k s^. -
** ** '

w

«<Wl i ••

‘‘i. fc • — • •

.^□1

'■ .. vl

jrx*

1 Einfahrgruppe mit 13 Gleisen. Tech­
nische Untersuchung der Züge aus 
Frankreich. Schriftenkontrolle, An­
schreiben der . Güterwagen mittels 3 Talbremsen=hydraulisch gesteuerte 
Etiketten, Rangierzettel erstellen, 
entkuppeln.

2 Mechanisierter . Ablaufberg mit 4 Richtungsgruppe mit 42 Gleisen. 
50%o Gefälle. Die Züge werden von 
der Einfahrgruppe her mit einer

Teilweise vollautomatische elektri-
, sehe Gleisbremsen mit magnetischer

Rangierlok an den Ablaufberg ge- ' Wirkung. Zusammenkuppeln der 8 Ausfahrgruppe mit 11 Gleisen. Be­
stossen, worauf die Wagenim Gefalle 
nach den Richtungsgleisen rollen, wo 
sie von Rangierangestellten mittels

^<::X

7\ Ä&jl
•> i *

' z.

< ■< •

'(igenreparutur- Die grosse Panoramatafel im Stell werk Ost gibt permanent A uskunft über die Bele­
gung der Fahrstrassen.

mässigem Zugverkehr in beiden
Vollautomatische elektrische Gleis-. 7 ZemrSll’werk West. Von hier wer- 
bremsen mit magnetischer Wirkung.
Die Richtungsgleise sind mit mecha­
nischen Fördereinrichtungen ausge­
rüstet. welche die Wagen kuppelreif 
zusammenschieben.
.Hilfsablaufberg mit acht der Rich­
tungsgruppe angeschlossenen Glei­
sen für die Feinrangierung der Mehr­
gruppenzüge.

5 Ausfahrgruppe mit 11 Gleisen.
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Wagen, welche den Rangierbahnhof feL A
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Diese mächtigen automatischen Bremsen im RB 1 dienten als Pilotanlage für den
RBII.
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J Der Arbeitsplatz des Ablaufmeisters.
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Ein Güterzug wird zum Scheitelpunkt des Ablaufberge gestossen.
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transitieren, sind scnacinaft und müs- Ein Hemmschuhleger bei seiner nicht ungefährlichen Arbeit.
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